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Kleine Anfrage 
 

des Abgeordneten Dr. Andreas Tietze (Bündnis 90 / DIE GRÜNEN) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung – Ministerium für Wissenschaft, Wirtschaft und Verkehr 
 

Verteilung der Regionalisierungsmittel 2011 bis 2015 

 

 

Wie hoch sind die Einnahmen des Landes aus den Regionalisierungsmitteln des 

Bundes (Haushaltsstelle 06 14 02) jeweils in den Jahren 2011 bis 2015 und für wel-

che Aufgaben des Landes werden die Regionalisierungsmittel jeweils in den Jahren 

2011 bis 2015 ausgegeben? (Bitte in tabellarischer Form darstellen) 

 

Die anliegende Tabelle stellt die Übersicht der Einnahmen und Ausgaben aus den 

Regionalisierungsmitteln dar unter der Annahme der Fortschreibung der Beträge der 

mittelfristigen Finanzplanung des Bundes ab 2013 und der Annahme der Verteilung 

der Mittel ab 2015 in der bisherigen Größenordnung. Im Jahr 2014 überprüfen Bund 

und Länder gemeinsam, in welcher Höhe die Mittel ab 2015 noch angemessen sind 

(Revision 2014).  
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